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Studenten-Stipendien.
Vom ersten Semester des Schuljahres

1689/90 an kommen folgende Stubentenstipendien
zur Besetzung, beziehungsweise Wiederbefchung:

1.) Die Josef Bergant'fche Studentenstiftung
jährlicher 208 f l . , welche von Verwandten in
allen Studienabteilungen, von der zweiten Volks«
schulclasse angefangen, von den übrigen aber nur
im Gymnasium genossen werden kann.

Anspruch auf diese Stiftung haben vor
allen Verwandte des Stifters, wobei jene, die
Vergant heißen, den Vorzug haben; in Er«
manalung von Anverwandten gut gesittete, flei«
ßige Studierende aus der Localie Seebach, dann
aus Kosana und endlich aus der Pfarre Woditz
bei Seebach.

Das Verleihungsr-cht steht dem jeweiligen
Ortscurat in Seebach zu.

2.) Der erste Platz der auf leine Studien-
abtheilung beschränkten Max Gerbetz'schen Stu«
dentenstiftung jährlicher 99 f l . 80 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch zunächst Stu«
dierende aus des Stifters Verwandtschaft mit
dem Zunamen des Stifters, dann Studierende
aus der Kraj'schen Verwandtschaft, endlich bei
Abgang von Verwandten Studierende aus Sanct
Veit bei Sittich.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

3.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte Kaspar Glavatiz'sche Stubentenstiftung
jährlicher 40 f l . , auf welche nur von den Brü»
dern und Schwestern des Stifters abstammende
studierende Jünglinge Anspruch haben.

4.) Die Felix Karl v. Gozani'fche Studenten-
stiftung jährlicher 63 st. 30 kr., welche von Ver«
wandten des Stifters in allen Ltudienablhei«
lungen, mit Einfchluss der technischen und sonstigen
Verufsstudien genossen werden kann.

Der Genuss dieser Stiftung ist für Ver«
wandte auch an jenen Lehranstalten, welche mit
dem Oeffentlichleitsrechte oder mit dem Rechte
der Ausstellung staatsgilliger Zeugnisse verschen
sind, gestattet.

Vei Abgang von Verwandten des Stifters
haben Anspruch auf diese Stiftung Studierende
aus der Stadt Krainburg und in deren Er-
manglung solche aus der Stadt Vischoslack; doch
lann von nichtVerwandten Stiftlingen dieselbe
nur von der I. Gymnasialclasse angefangen bis
zur Vollendung der Verufsstudien bezogen
werden.

5.) Der erste, zweite und siebente Platz der
Mar t in Hotschevar'schen Studentenstiflung für
Schüler an allgemeinen Volks- oder Bürger-
schulen mit deutscher Unterrichtssprache je jähr«
licher 91 fl.

Anspruch darauf haben, so lange an der
Bürgerschule in Gurlfeld die deutsche Unterrichts«
spräche besteht, nur Schüler derselben, und es
haben hiebei jene Kinder aus dem Schulbezirle
Gurlfeld, deren Eltern nicht in Gurlfeld wohnen,
den Vorzug vor anderen.

Das Präsentation «recht steht der Gemahlin
des Stifters Frau Ioseftne Hotschevar zu.

6.) Die Franz Hrovath'sche Studenten«
stiftung jährlicher 95 st., welche von der zweiten
Volksschulclasse an bis zur Vollendung der
Verufsstudien genossen werden kann.

Anspruch auf diefelbe haben studierende,
talentierte eheliche Nachkommen männlichen oder
weiblichen Geschlechtes aus der Blutsverwandt»
schaft der vier Geschwister des Stif ters:

Franz Sales., Anton und Johann Nep.
Hrovath in St. Narthelmä und Anna, verehelicht
gewesene Sasel in llatez, Pfarre Vrusnitz.

Das Berleihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in St. Narthelmä zu.

?,) Der zweite Platz der auf keine Slu«
bienabtheilung beschränkten Franz Ianeschih'schen
Studentenstiftung jährlicher 115 fl.

Zum Genusse derselben sind berufen Llu«
dierende aus der Stadt Tschernembl, welche sich
mit guten Zeugnissen ausweisen, dann solche
aus der nächsten Umgebung und schließlich aus
Krain überhaupt.

8 ) Der zweite Platz b « Anton Ieloujel
Ritter von Fichtenau'schen Studentenstiftung
jährlicher 491 st., welche unbeschränkt, mit Ein«
schluss oer Volts« und Realschulen und des
Privatstudiums und von Doctoranden, durch drei
Jahre gcnossen weiden lann.

Anspruch auf dieselbe haben eheliche männ-
liche Descendenten der Kinder des Sti f ters:
August, Bruno und Eugen Ritter von Fichtenau
und seiner Tochter I da , verehelichten Langer von
Pudgoro; in deren Ermanglung eheliche mann«
liche Nachkommen seiner Neffen Ferdinand und
Toussaint Ritter von Fichtenau, dann jene

a) seines Bruders Franz und dessen Sohnes
Jul ius und endlich

b) des Heinrich Ritter von Fichtenau.
Das Präsentationirecht steht dem fürst«

bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.
9.) Der erste Platz der von der Mit te l ,

schule an auf keine Studienabtheilung beschränkten
Johann Kallister'schen Studentenstiftung jähr«
licher 250 fl. ' ' » . > ,

Anspruch auf dieselbe haben vorzugsweise
im Adel5bera.er Vezirle (wie er 1864 mit den
Pfarren Adelsberg, Slavina, Dorn, St. Peter,

Kosana, Nadanjeselo, Mautersdorf und Nus?-
dorf bestand) gebürtige arme studierende Iilng«
linge, sodann Studierende aus Krain überhaupt.

10.) Der erste und der zweite Platz der
auf die Studien in Laibach beschränkten Bar«
bara Kotzianer'schen Studentenstiftung je jähr-
licher 69 fl. 14 kr.

Anspruch auf dieselbe haben art»,' musik-
kundige Studierende, welche in der Kirche zu
St. Jakob in Laibach mitzuwirken in der
Lage sind.

11.) Der erste und der zweite Platz der
von der Volksschule an auf keine Studien«
abthcilung beschränkten Mathias Kokela'schen
Ttudentenstiftung je jährlicher 54 fl. 60 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häusern
Nr. 19 und 20 in Duple. Bezirk Adcliberg.

12.) Der zweite Platz der von der vierten
VolkSschulclasse an auf keine Studienabtheilung
beschränkten Anton Kos'schen Studentenstiftung
jährlicher 62 fl.

Anfpruck auf dieselbe haben gut gesittete
und gut studierende Verwandte, in deien Er«
manglung sehr gut gesittete und vorzüglich Stu-
dierende aus den Pfarren Id r ia , Krainburg,
Radmannsdorf, St. Georgen vei Krainburg und
Watfch.

Das Verleihungsrecht steht dem fürstbischüf.
lichen Domcapitel in Laibach zu.

13.) Der erste und der dritte Platz der
Andreas Krön/schen Studentenstiftung jährlicher
88 st., welche von der fünften Gymnnsialclasse
an bis zur Beendigung der Gymnasial» und
dann während der theologischen Studien ge-
nossen werden lann.

Auf biefelbe haben Anspruch Studierende
aus der Verwandtschaft des Stifters, in Er«
manglung solcher studierende Söhne armer
Bürger aus Laibach, Krainburg und Oberburg.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

14.) Die von der vierten Volksschulclasse
an auf keine Studienabtheilung beschränkte
Simon Kosmac'sche Studentenstiftung jährlicher
80 st.

Zum Genusse derselben sind berufen die
Descendenten der Brüder des Stifters.

15.) Der erste Platz der auf leine Studien-
abtheilung beschränkten Lorenz Lalner'fchen Stu«
dentenstistung jährlicher 43 fl. 86 kr.

Auf dieselbe haben arme Studierende in
Laibach überhaupt Anspruch.

16.) Die Anton Lesar'sche Studentenstiftung
jährlicher 67 fl., welche nur an den Gymnasien
in Laibach und Rudolfswert und während der
juridischen und medicinischen Studien genossen
werden lann.

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifter« Verwandtschaft, in Ermang«
lung solcher Studierende au« der Ortschaft Suj je
in der Pfarre Reifnih. Is t lein Studierender
aus Suije vorhanden, so kommen jene

1.) aus Slatni l oder Zlebii,
2.) auS Iurjevic,
3.) aus Hrovaca,
4.) aus den beiden Ortschasten Zapotol und

schließlich überhaupt aus der Pfarre Reifnitz
und erst nach diesen jene aus Id r i a an
die Reihe.
17.) Der zweite Platz der von der Volks«

schule an auf keine Studienabteilung beschränkten
Mart in bon Lamb und Schwarzenberg'schen
Studentenstiftung jährlicher 100 fl.

Anspruch auf dief« Stiftung haben Anver-
wandte de« Stifters, in deren Abgang arme
Schüler aus der Pfarre Wippach, Schwnrzenberg
und Id r ia .

18.) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte Georg Mauritz'sche Stubentenstiftung
jährlicher 23 fl. 50 kr.

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Verwandte und
b) andere Studierende überhaupt.

19.) Der erste Platz der Franz Metello«
schen Studentenstistung jährlicher 76 fl. 2 kr,
welche nach Vollendung der zweiten Voltsschul.
classe auf leine Studienabtheilung beschränkt ist.

Zum Genusse derselben sind berufen gut
gesittete und fleißig studierende Knaben aus des
Stifters Verwandtschaft und bei deren Abgang
Studierende aus der Pfarre St. Cancian bei
Gutenweit und aus der Umgebung.

Die Präsentation steht dem Gymnasialkärper
in Laibach zu.

20.) Per vierte Platz der vom Gymnasium
an auf die Studien in Laibach beschränkten
Polidor Montegnana'schen Ttudentenstiftung
jährlicher 73 fl. 78 kr., auf welche arme Stu-
dierende in Laibach überhaupt Anspruch haben.

21.) Die auf kein« Studienabtheilung be«
schränkte Nalthasar Mugerle'sche Studenten,
stiftung jährlicher 73 fl. 50 kr.

Zum Genusse derselben sind berufen arme
Studierende überhaupt, die der Musik kundig
sind und ihre musikalischen Kenntnisse weiter
vervolllommnen.

22.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte Johann Vapt. Noual'sche Studenten-
ftiftunss jährlicher 55 fl. 70 lr.

Anspruch aus dieselbe haben arme Johann
Vapt. Noval'sche Anverwandte, beim Abgang
solcher arme Laibacher Vürgerssöhne — arme

Idrianer und arme Studierende aus der Pfarre
Gereuth.

23.) Die auf leine Stubienabtheilung be<
schränkte Daniel Omersa'sche Studentenstiftung
jährlicher 30 fl.

Auf diese haben Anspruch:
»,) Studierende aus des Stifters Verwandt'

schaft,
b) arme musikalische Studierende aus der Stadt

Mottl ing,
<:) Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präsentationscecht steht dem Leopold
Fleischmann in Mottling zu.

24.) Die aus die polytechnischen Studien
beschränkte Josef Peharz'schc Studentenstiftung
jähriger 194 fl.

Zum Genusse derselben sind berufen:
2) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach«

lommenschast,
li) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister

und
c) Nachkommen aus seiner andern Blutsver-

wandtschaft.
Die Präsentation steht dem jeweiligen

Pfarrer in Neumarktl zu.
25.) Die von der Volksschule an aus keine

Studienabtheilung beschränkte Johann Pollular«
sche Studentenstistung jährlicher 45 fl. 90 lr.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt»

schaft, in deren Ermanglung
li) aus der Pfarre Obergörjach und
e) aus Krain überhaupt Gebürtige.

Das Verleihunglrecht steht dem Johann
Poklukar, Besitzer der Realität Haus«Nr. 5 in
Kernica, zu.

26.) Die LhomaS Pollular'sche Studenten-
stistuna. jährlicher 30 fl., welche von den Ver«
wandten schon in der Volksschule, von den übrigen
aber vom Gymnasium angefangen in allen Slu-
dienalitheilungen genossen werden lann.

Auf dieselbe haben Anspruch:
»,) Anverwandte des Stifters und
d) in Ermanglung derselben andere Studierende

aus der Pscnre Obergörjach,
Die Präsentation steht dem Johann Po«

klular von Obergöijach und dem Andreas Po-
llukar von Kernica zu.

27.) Der dritte Platz der auf die Gymna<
sialstudien vom zwölften bis zum erreichten acht»
zehnten Lebensjahre beschränkten Christoph Plan-
lelj'schen Studentenstiftung jährlicher 21 fl. 30 lr.,
auf welche studierende Bürgersühne aus der Stadt
Stein und in deren Ermanglung solche aus
Laibach Anspruch haben.

28,) Der erste Platz der auf das Gymna«
fium und die Theologie beschränkten Johann
Preschenl'schen Studentenstiftung jährlicher 139 fl.
92 kr.

Zum Genusse derselben sind aus Krain ge<
bürtige Studierende, welche erwarten lassen, dass
sie sich dem geistlichen Stande widmen werden,
und unter welchen Verwandte des Stifters den
Vorzug haben, berufen.

Die Präsentation steht dem Herrn Fürst«
vischofe von Laibach zu.

29.) Die auf leine Studienabtheilung be»
schränkte Josef Pretnar'sche Ttudentenstiftung
jährlicher 33 fl. 63 lr., auf welche Studierende
Abkömmlinge der Brüder des Stifters Anspruch
haben.

80.) Der zweite Platz der Anton Naab»
schen Stubentenstiftung jährlicher 11« fl. 60 lr.,
welche von der IV. bis zur VI. Gymnasialschul-
classe genossen werben lann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Bürgersühne aus Laibach.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate
in Laibach zu.

31.) Die Anton Raab'sche Studentenstiftung
jährlicher 205 fl., auf welche Stiftung nur Stu»
dierende aus der nächsten Verwandtschaft des
Stifters oder dessen Gemahlin bis zum Eintritte
in einen geistlichen Orden oder in den Priester«
stand Anspruch haben.

Das Verleihungsrecht steht dem Stadt-
magistrate in Laibach zu.

32.) Der erste Platz der Lorenz Ratschli«
schen Studentenstiftung jährlicher 79 st. 16 lr.

Auf den Genuss dieser Stiftung, welche von
der Volksschule an auf leine Studienabihcilung
beschränkt ist, haben Studierende aus der An«
Verwandtschaft des Stifters Anspruch; unter
diesen haben jene der männlichen Linie vor
jenen der weiblichen den Vorzug.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kustcl zu,

33.) Der erste und der zweite Platz der
auf leine Studicnabtheilung beschränkten Mat«
thäui Raunicher'schen Stubentenstiftung je jähr«
licher 101 fl, 38 kr,

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Studierende aus der mütterlichen und

väterlichen Verwandtschaft des Stifters;
k) Studierende au« dem Markte Watsch;
c) Studierende aus der Pfarre Watsch;
6) Söhne der Unterthanen des Graf Lamberg/

schen Canonicates, endlich
e) Studierende aus Kram überhaupt.

Das Präs-ntationsrecht steh« dem fürst«
bischöflichen Consistorium in Laibach zu.

34.) Der zweite Platz der von der Volls«
schule an auf leine Studienabtheilung beschränlten

Josef Repeschitz'schen Stubentenstiftung Ml lchel
127 fl. 60 kr. . , .

Zum Genusse derselben sind berufen HM'
dierende aus der Verwandtschaft des Stift"«,
in deren Abgang Bülgerssühnc aus i i " ^ """
in deren Ermanglung Jünglinge aus der ^sari»
Laa«.

Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen
Pfairer in Altenmarlt bei Laas zu. .

35.) Der erste Platz der auf die GymnaM.
studien beschränkten Dominil Repitsch'jclM n " '
dentenstiftuna. jährlicher 30 si. , ^

Zum Genusse derselben sind Studicrenoe
überhaupt berufen. . 5.

Das Präsentalionsrecht steht der H«rf<M.
in Wippach gemeinschaftlich mit dem dortigen
Pfarrer zu. ^.,

36.) Der erste Platz der auf leine A «
bienabthcilung beschränkten Franz RochMN
Studentenstiftuiic, jährlicher 117 fl. ^

Zum Genusse derselben sind berufen ^ u
biercude aus des Stistels Verwandtschaft und w
deren Ermanglung jene aus der Pfarre Deutiy
ruth im Görzischen. ,,, ,«

Die Präseutalion steht dem jeweiligen^
Pfarrer in Dcutschruth zu. «.

37.) Der erste Platz der Josef RosmanN
schen Ttudentenstiftung jährlicher 66 fl. 1» ">'
welche in den Volksschulen, dann während "
Gymnasial«, Real« und Universitätsstudien gr
nossen werden lann. .̂ „<,,

Anspruch auf dieselbe haben S t u d i e s
aus der Nachkommenschaft der Geschwister °c
Ttislers, als: Johann Rosmaun von A M c ,
Katharina, verehel. Oester von Zagorica, M ^ .
verehelichten Voa,lar von Nallas und Grrtrau^
verehelichten Prosen von Nallas; in Ermai'^
lllng von Verwandten Studierende aus .
Pfarren Laufen. Löschach und Bresnitz, " 0 " "
Kramer überhaupt. .^n<

Das Präs-ntationSrecht steht dem !" ,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu. _

38.^ Der zweite Platz der ans " " ^ -
dienabtheilung beschränkten Georg Ty°"
Rumpler'schen Stubentenstistuna jährl ich".^ >
auf welche Anverwandte d-s Stifter?. '" ? ^ t
Ermanglung Studierende auS der Amvandl,«
des Friedrich Perfchc uud sonstige Studiem
ausnahmsweise Anspruch haben. ŝ <,

39.) Der zweite Platz der aus die G Y ' " " ^
und die theologischen Studien beschränkten " ,
Franz Schager'schen Studentenstifluilg M " ' " ,
48 fl. 60 kr.

Anspruch auf dieselbe haben:
2) Verwandte und - . ^ .
b) arme Vürgerssöhne cmS der Stadt ^

Das Präsentationsrecht steht dem >5^
Schager, Sägemüller in Sagor, zu. ^

40.) Der zweite Platz der Martm U A ̂
Echeer'schen Studcntenstistuna, jährlicher * ^
60 lr., welche von der Vl l . GymnafialcwM ^
bis zur Vollendung der Verussstudien sten"»
werben lann. .«,?,

Anspruch auf diese Stiftung haben "
ehelich geborene Studierende aus Kca'N
Haupt. ,s.,at<

Die Präsentation steht dem Stadtniag'!'
in Laibach zu. ^ a l l del

41.) Der siebente und der achte A H l i , «
vom Gymnasium an auf leine Studieuaviy > ,
beschriwlten Ia lob von Schellenburg M N
dentenstiftung jährlicher 49 st, 94 lr. ^

Anspruch auf dieselbe haben vor ""/" ,in
Anverwandten des Stifters und seiner we ^ ^
Anna Katharina, geborenen Hofstetter, » ^ h
Ermanglung in den l. l. österr. E r b l a ß
besonders in Tirol geborene Jünglinge- ,

42.) Der erste Platz der auf leine S " s t
abtheilung beschränlten Matthäus Sch'g"
Studentenstistung jährlicher 45 fl.

Zum Genusse derselben sind berufen ^ ^
2) Verwandte des Stifters, und i " ^ M '

jene väterlicherseits und dann M ^
lung derselben mütterlicherseits; Kelt

b) Studierende aus der Gemeinde
bei Wippach, endlich . ^«pach. «

c, Studierende aus dem Bcz'rle ^ ^ po»
Die Präsentation steht dem M " "

St. Veit bei Wippach zu. . be-
43.) Die auf leine Studienablhe « ^„g

schränkte Andreas Schurbi'sche Student«- > ^e
jährlicher 30 fl. welche bloß süc ̂ e M N
au« den drei hiezu berufenen F a " " ' ' ^ b i . M '
ist, deren Repräsentanten Andreas ^ " ^ < , ^
thias Sluga und Jakob Vaupet,t!<Y
denen Bezirle Münlendors sind. ^ he-

44.) Die auf leine StubieimMe ^ ^ t B «
schränkte Josef Sdeschar'sche SMden
jährlicher 48 fl. 92 lr. , Studie""",

Anspruch auf diefelbe h " b " ^ ^ det "
aus der Befreundschaft des Slifters «" ^z, ^
Ermanglung aus der Pfarre Bre1°""v
Radmannsdorf. «zloh.^,

45.) Der vierte und der fü" " ^ H
vom Gymnusium weiter " " ' . . ! S l u g » ' ^
ablheilung beschränlten Math'"« 14"',, 5
Studentenstiftung j , jährlich" " ' i i t t H
deren Genusse aüs der S luga ' ,« " ^ , h B H
und Krolisch'schen mütterliche" ^ ^ da.^
in de.en Ermanglung sonst'«« « ^ , , n un» «
Studierende aus dem Dorse g " " " ^ , r h a ^
deren Abgang Studierende aus ' "
berufen sind.
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,^ 46.) Per fünfte Platz der Johann Stampfl-
'«hen Studentenstiftung jährlicher 200 st.,

dann der erste, vierte und achte Platz der
Mann Stmnpfl'schen Studentenstistung je jähr.
"cher 100 fl.
,,,, und der vierte, fünfzehnte und achtzehnte
s M der Johann Stampst'schen Studenten-
Wung je jährlicher 50 st.
., Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
studierende, brziehungsweise in der Ausbildung
begriffene, deren Muttersprache die deutsche ist
und welche zugleich Gottschecr Landeslinder sind,
°°l 'st dem Lande Gotlschee nach dem ganzen
^l'iclsumfange des bestandenen Herzogthums
°̂ttschee angehören, und zwar:
b) Studierende an höheren deutschen Lehr.

anstalten (Universität, Vodencultur« oder
technische Hochschule lc,, mit Ausnahme der
theologischen Lehranstalten),

b) Studierende an deutschen Mittelschulen und
deutschen Lehrerbildungsanstalten,

e) Studierende an deutschen Forst, und Acker-
bauschulen,

6) Studierende an deutschen gewerblichen Fach.
schulen.

, Has Präsentationsrecht steht der Gesammt.
"Ntletung der Stadtgemeinde Gottschee zu.
., ^?.) Der dritte Platz der auf leine St«,
"tnablheilung beschränkten Dr. Josef Stroy'schen
^tubentenstistung jährlicher 12b si.

Anspruch auf dieselbe haben die nächsten
Verwandten des Stifters und unter diesen jene,
die sich durch gute Aufführung und guten Fort-
gang im Studieren auszeichnen, bei Ermanglung
solcher aber vorzugsweise brave und gut stu«
dierenbe Jünglinge aus Nirlendorf.

Das Präsentationsrecht steht dem Herrn
Fürstbischöfe von Laibach zu.

4tt.) Die auf die vier unteren Gymnasial«
classen beschränkte Martin Struppi'sche Stu«
dentenstiftung jährlicher 40 fl.

Zum Genusse derselben sind berufen: I
a) Studierende aus der männlichen Nachtom»

menschaft,
b) aus der weiblichen Nachkommenschaft des

Stifters und in Ermanglung solcher
e) der beste Krainburger Schüler der ersten

bis zur vierten Gymnasialclasse.
Das Präsentationsrecht steht dem Stadt»

Vorstände und dem jeweiligen Dechant in Kram-
burg zu.

49.) Der zweite und vierte Platz der vom
Gymnasium an auf leine Studienabthrilung
beschränkten Georg Tüttinger'jchen Studenten«
stiftung je jährlicher 59 st. 90 kr.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
Studierende aus den Pfarren Oberlaibach, Vil«
lichgraz, Horjul und Veldes.

Die Präsentation steht dem Pfarrer von
Horjul als Schünbrunner Nenesiciaten zu.

50.) Die Domdechant Georg Volc'sche Vtu«
dentenstiftung jährlicher 40 fl.

Der Genuss dieser Stiftung ist-
e) bei Verwandten von der zweiten Vollöschul»

classe bis zur Vollendung der Studien,
b) bei Nichtverwanbten von der dritten Volks»

schulclasse, beziehungweisc von der ersten
Gymnasialclasse bis zur Vollendung der
achten Gymnasialclasse, beschränkt.
Anspruch auf dieselbe haben: z

1.) eheliche Nachkömmlinge des Vruders des
Stifters Michael Volc;

2.) in Ermanglung solcher andere dem Stifter
Verwandte;

3.) bei Abgang derselben die in der Pfarre
Kronau (zunächst im Dorfe Würzen) Ve«
hurtige und in Ermanglung solch«

4) Obrrtrainer überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht dem jeweiligen

Pfarrer in Kronau zu.

51.) Der erste Platz der aus die Gymnasial,
studien in Krain beschränkten Paul Waraun»
schen Stubentenstiftung jährlicher 90 fl.

Anspruch auf dieselbe haben arme, fleißige
und befähigte, vorzugsweise aus dem Vauern-
stände stammende Gymnasialschüler aui der
Pfarre St. Vantian in Kram, in deren Er»
manglung solche aus dem Sprengel der l. l. Ve«
zirkshauptmannschaft Gurkfelb.

52.) Der erste und zweite Platz der »uf
die Vymnasialftudien beschränkten Max. Wieder«
wohl'schen Studentenstiftung je jährlicher 75 fi.

Anspruch auf dieselbe haben in Kram ge.
borene Gymnasialschüler ohne Unterschied der
Nationalität.

53.) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte Georg Ieyßer'fche Studenten stiftung
jährlicher 30 fl.

Auf dieselbe haben Anspruch Studierende
aus dem Decanllte Gottschee, vorzüglich aber in
der Herrschaft Pölland Gebürtige.

Das Verleihungsrecht steht der Herrschaft
Pölland zu.

Vewerber um eines dieser Stipendien haben
ihre mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits» und
Impsungszeugnisse, dann mit den Stubienzeug«
nissen von den letzten zwei Semestern und, falls
sie das Stipendium aus dem Titel der An»
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten, die Bewerber um die
Johann Stampst'schen Stipendien aber zudem
noch mit dem Heimatscheine und dem Nachweise
der deutschen Muttersprache documentierten Ge-
suche, welche auch die Angabe zu enthalten haben,
ob der Vittsteller ober eines seiner Geschwister
bereits im Genusse eine« Stipendiums ober einer
anderweitigen Unterstützung sich befinden,

b i » z u m 10. J ä n n e r 1 8 8 0

i « Vege der vorgesetzten Ttudienbirectlon Hieher
einzubringen.

l l . l . Landesregierung.
Laibach am 4. December 1889.

Un;eiaeblalt.
(5124)3—2 St 5481. 5494, 5552 do

6555, 5558, 5590 do
5603, 5646, 5689 do
5692, 5737, 5788 do
5792, 6812, 5847, 5848,
6892 do 6901.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Loki na-

*nanja sledečim toženim, odnosno
^vnim niihovim naslednikom, in
sicer:

ft 1.) Jarneju Zorerju iz Dolenjega
ö r d a hišna st. 5;
.. 2.) Luki, Lovrencu, Agati in Ju-

n^ Kovtarju iz Rudnega hišna St. 19;
i ( 3.) Mici Fabjan iz Rudnega hišna

4.) Neži Trojar iz Smoleve;
5.) Gregoriju Rantu iz Do). Vasi;

i. 6.) Jožefu NoVaku iz Železnikov
l l l š t * St. 94;
b
 7-) Jožefu Sraju iz Dolenje Do-

p 8-) Juriju in Simnu Hafnerju iz
raProtnega;

ö ) Mini in Jeri Tavčar;
j*. 10.) Janezu, Juriju, Mici, Jeri in
mrif Kalan iz Dolenje Vasi St. 5;
L H-) Francetu Reinhartu iz Ze-
e^ikov;
•>. 2̂.) Neži Trojar roj. Gartner iz
^ n i k o v St. I l l ;
w. 13.) PHmožu Trojarju iz Zelez-

l|{0V fit. 41;
t0 14) ftimnu, Juriju, Lovrencu, An-
k7, in Mini Berce iz Dražgoš na

°eh St. 32;
Pjh

1 5) Gregoriju, Antonu in Mici
*** iz Studenega St. 18;

*tfcv i ^ o v r e n c u Pegamu iz Rudnega

p i 7 ) Lenki in MiniFrakl in Simonu
™ u iz Rudnega St. 10;

(iloh ) A*gustinu Gartnerju in Jožefu
] Q ? ? U i z R u d n e K a s t - 1 3 ;

Pot
 y ) Stefanu, Matevžu in Valentinu
2nl k u i z H u s 3 n e 8 a St. 20;

ia R
u ) Petru in Primožu Potočniku

iü d nega si.20;
^ha i M i h i R o v a n u i z Bukovega

Star
 2•) Andreju in Maruši Kokelj iz
' Uslice hisna št. 23;

Hi» ; M a r i J ' Kokelj iz Stare Oslice

%vy
 Ma**jeti GroSelj roj. Kalan iz

^ n a hišna St.. 5;
^ in T

 a l e n l i n u in Jarneju Supan-
^ g a - v r e n c u PotoCniku iz Stu-

2^| Matevzu Oblaku iz Brebovnice;
°<i Sv 'P k o b t l i n Valentinu Bergantu
i. 28\<? m a ž a ä t -19;
%iaiL > n u prevodniku od Svetega

J n * št. 2-

29.) Florijanu Antonu in Mici Be-
nedičič iz Zalega Loga St. 9;

30.) Pavlu Lotriču iz Rudnega
štev. 14;

31.) UrSi, Mici in Tomažu Lotriču
iz Rudnega št. 14;

32.) Andreju, Gregoriju, Mici, Eli-
zabeti in Urši Widmayer iz Fužin
Stev. 6;

33.) Valentinu in Maruši Kosem
iz Dražgoš na Pečeh St. 22;

34.) Jeri Habjan iz DražgoS na
PeCeh st, 22;

35.) Mici Jelovčan omož. Oblak iz
Hotavelj št. 28;

36.) Matevžu Erženu iz Hot avelj
Stev. 22;

37.) Nacetu, Janezu, Antonu in
Katarini Debelak iz Hotavelj St. 22;

38.) Gregoriju Ingliöu iz Poljan;
39.) Mici in Urši Ferlinc iz Hotavelj

Stev. 16;
40.) GaSparju Nastranu iz Rudnega

stev. 24;
41.) Gregoriju Nastranu iz Rud-

nega štev. 24;
42.) Mici CadeS iz Dolenjega Brda

Stev. 1;
43.) Lenki CadeS iz Dolenjega Brda

stev. 1;
44.) Martinu Cadežu iz Gorenje

Vasi, da so proti njim vložili tožbe
za priznanje zastaranja vknjiženih
terjatev in dovoljenje izbrisa in od-
nosno priznanja priposeatovanja, in
sicer:

ad 1.) Marija Ceferin iz Dolenjega
Brda št. 5 pcto. priznanje lastnine;

ad 2.) Luka Gartner iz Rudnega
št. 19^/0. 60 gold., 60 gold., 60 gold.
in 80 gold, in naturalije;

ad 3.) Ana udova Lotrič iz Rud-
nega St. 6 pcto. 10 gold.;

ad 4.) Franc KoSmelj iz Zelez-
nikov št. 94 pcto. 100 gold.;

ad 5.) Franc Košmelj iz Zelez-
nikov št. 94 pcto. 88 gold. 44 kr. s. p.;

ad 6.) Franc Košmelj iz Zelez-
nikov St 94 pcto. 80 gold.;

ad 7.) ml. Jarnej Sray iz Dolenje
Dobrave (po varuhu Antonu Srayu)
pcto. priznanje priposestovanja s. pr.;

ad 8.) Peter Tavöar iz Praprot-
nega St. 5 pcto. ä po 50 gold.;

ad 9.) Gregor Kalan iz Knapov
St. 10 pcto. 25 gold, in 20 gold.;

ad 10.) Pavel Podrekar iz Dolenje
Vasi St. 5 ä po 7 gold. H3/6 kr.st.den.;

ad 11.) Jožef Levičnik iz Zelez-
nikov pcto. 100 gold, in 5°/0 obresti;

ad 12.) Franc DemSar iz Zelez-
nikov St. 41 pcto. 100 gold.;

ad 13.) Franc DemSar iz Zelez-
nikov St. 41 pcto. 100 gold.;

ad 14.) Andrej Solar iz DražgoS
na Pečeh St. 32 ä po 10 gold, in na-
turalije ;

ad 15.) Jakob Pintar iz Studenega
St. 18 ä po 8 gold.;

ad 16.) Janez Nastran iz Rudnega
St. 15 pcto. 150 gold, in služnost sta-
novanja;

ad 17.) Franc Pegam iz Rudnega
Stev. 10 pcto. 340 gold., 340 gold, in
500 gold.;

ad 18.) Janez MeguSar iz Rudnega
St. 13 pcto. 200 gold, in 200 gold. s. pr.;

ad 19.) Tomaž Potočnik iz Rud-
nega St. 20 pcto. 15 gold., 17 gold, in
10 gold.;

ad 20.) Tomaž Potočnik iz Rud-
nega Stev. 20 pcto. 17 gold. 20 V, kr.,
oziroma 23 gold. 201', kr.;

ad 21.) Valentin Potosinik iz Bu-
kovega Vrha stev. 18 pcto. priznanje
lastninske pravice;

ad 22.) Neža Ho me iz Stare Oslice
St. 23 ä po 17 gold. 107, kr.;

ad 23.) Neža Home iz Stare Oslice
St. 23 pcto. 100 gold.;

ad 24.) Gaš par Urh iz Pod vrha
štev. 5 pcto. 817 gold. 30 kr. nemSke
veljave;

ad 25.) Jožef Biček iz Studenega
Stev. 15 pcto. 125 gold., 125 gold, in
272 gold.;

ad 26.) Lenka Potočnik, biTSa
vdova Oblak, iz Brebovnice St. 8 pcto.
priznanje priposestovanja;

ad 27.) Peter Pintar od Sv. To-
maža si. 19 ä po 20 gold.;

ad 28.) Janez Privodnik od Sv. Flo-
rijana štev. 2 zaradi priznanja pripo-
sestovanja ;

ad 29.) Jože Benedičič iz Zalega
Loga St. 9 ä po 56 gold. 46 V9 kr. in
5°/0 obresti;

ad 30.) Jurij Lotrič iz Rudnega
St. 14 pcto. 35 gold.;

ad 31.) Jurij Lotrič iz Rudnega
St. 14 ä po 12 gold. 56 kr., odnosno
29 gold. 55 kr.;

ad 32.) Franc Widmayer, prav
Widmar, iz Fužin St. 6 ä po 33 gold.
46V. kr.;

ad 33.) Florijan Smid iz DražgoS
na Peöeh St. 22 pcto. 30 gold, in 20
goldinarjev;

ad 34.) Florijan Smid iz DražgoS
na Pečeh St. 22 pcto. 33 gold. 22 V, kr.;

ad 35.) Neža vdova Cadež, zdaj
omožena Miklavč, iz Hotavelj Slev. 28
pcto. 140 gold, in naturalije;

ad 36.) Valentin Erzen iz Hotayelj
št. 22 pcto. 50 gold.;

ad 37.) Valentin Eržen iz Hotavelj
St. 22 pcto. 40 gold., 15 gold., 15 gold,
in 15 gold.;

ad 38.) Valentin Eržen iz Hotavelj
St. 22 pcto. 100 gold. g. pr.;

ad 39.) Janez Čadež iz Hotavelj
St. 16 ä po 30 gold., dve rjuhi

ad 40.) Franc Nastran iz Rud-
nega St. 24 pcto. 100 gold.;

ad 41.) Franc Nastran iz Rud-
nega St. 24 pcto. 60 gold.;

ad 42.) Franc Bogataj iz Dolenjega
Brda St. 1 pcto. 60 gold, in naturalije;

ad 43.) Franc Bogataj iz Dolenjega
Brda St. 1 pcto. 30 gold, in 5°/0 obresti;

ad 44.) Franc Bogataj iz Dolenjega
Brda St. 1 pcto. 250 gold, in 5ü/0 obresti,
— da se je c"ez te tozbe za skrajsano,
oziroma redno ustno razpravo določil
narök na dan

2 3. d e c e m b r a 188 9.1.
dopoludne ob 9. uri pred tern so-
discern in da so se jim postavili
skrbnikom ad actum: ad 1, 21. 35
do 39, 42 in 43 gosp. Ignacij Cadež,
župan v Poljanah; ad St. 2 do 5, 8 do
10, 14 do 17, 19, 20, 25, 27, 30, 31,
33, 34, 40 in 41 g. Janez Verhunc,
župan v Selcih; ad 6, 12, 13 in 18
gospod JožefLevičnik, župan vZelezni-
kih; ad 7 g. Jožef JezerSek, c. kr. postar
v Gorenji Vasi; ad 11 gospod Josip
DemSar v Železnikih; ad 22, 23 in 32
gosp. Janez Gladek, župan v Oselici;
ad 24 g. Alojzij Ažbe, župan v Ja-
vorjah; ad 26 in 44 g. Andrej Sraj,
župan na Trati; ad 28 gosp. Valentin
SuSnik, župan v Loki, in ad 29) gosp.
Matevž Gaser, župan v Sorici.

To se jim naznanja, da svoje pra-
vice varujejo.

C. kr. okrajno sodišče v Loki dne
27. novembra 1889.

(5276) 3—3 St. 5776?
Oklic

ponovljene izvršilne zemljiščine
drazbe.

C. kr. okrajno sodiSče v Kranji na-
znanja:

Na proSnjo Jakoba Poličarja (po
dr. Stempiharju v Kranji, dovoljuje se
izvrSilna dražba Matevžu Kalanu last-
nega, sodno na 972 gold, cenjenega
zemljiSča rložna Stev. 31 ad Tenetise.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, in sicer prvi na dan

23. d e c e m b r a 1889. J.
in drugi na dan

2 7. j a n u v a r j a 18 90.1.,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tern sodiSöi s pristavkom, da se bode
to zemljisöe pri prvem r6ku le za ali
čez cenitveno vrednost, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.
— VarSčina 10°/0.

C. kr. okrajno »odi*ce v Kranji dne
7. novembra 1889.
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Schafwolle
kauft per Cassa. Muster an 8pinn-
Fabrik Leiben, Nieder-Oesterreloh.

(6318J 6—1

H. Kenda
Laibach,

Winter- —
Tricot-Taillen.

Winter-Taillen, gestrickt
—•90. 110, 120, 1-60, 1-80, 2 — , 250.

Winter-Taillen, Jersey
2 30, 250, 3-—, 3-20 bis 6—.

Winter-Taillen, feinst benäht
250, 2-80, 350.

Winter-Taillen, hochfeine Fagon
3-20, 4-50, 5-50, 6-25.

Winter-Taillen für Kinder
—•90, 1-30, 1-80, 220.

Damen-Tricot-Blousen
380, 4-50.

Winter-Tricot-Taillen, feinst benäht
2-80, glatt 240.

Winter-Taillen, gestr., feinst benäht
1-60, glatt von —-90 bis 120.

Oelfarben-Fabrik
und

Anstreicher-Geschäft
s i n d b i l l i g 1 z u ka.u f e n.

Näheres in der Administration dieser Zeitung. (5314) 10—1

_ _— - _ _ - Neuer patent. Apparat liefert weiches und
• f i O i f l K A G G A I G T A 1 H I heisses Wasser. Keine Kalkausscheidung im
I m V l l l n V d O V l O l V l U a Kessel. Preis wie gew. Vorwärmer. Neue
Flltrlerapparate, Kühler, Verdampfapparate und neue Dampfcondensatoren (Wasser-
und Luftkühlung), Fabrik J. Fischer, Wien, I., Maximilianstrasse 5. Vertreter gesucht.

l « ^ p M erwirkt J. Fischer (Fischer & Co.),
| J^^^^^^ |KJ Wien, I-, IVIaximilianstrasse £5.
^tf^^L~^^^yL^jX Seit 1877 4000 Patente erwirkt. Herausgeber der Broschüre

«Ueber Patent-Erwirkung in Oesterreich-Ungarn.» (6033j i6—e

Pferde-Licitation.
Samstag, den 28. Deoember 1889, um 10 Uhr vor-

mittags wird in Laibach am Kaiser - Josefs - Platze der
Hengst:
Grundb.-Nr. 153, Emerioh, Pinzgauer, geapfelter Licht-

Honig-Schimmel, 11 Jahre alt, 170 cm hooh,
gegen gleich bare Bezahlung an den Meistbietenden versteigerungs-
weise hintangegeben werden.

Vom Commando des k. k. Staats-Hengstendepöts Graz,
Posten-Nr. 3 in Selo bei Laibach. (M13) 8 - i

(5084) 3—2 Nr, 6950.
Curatorsbestellung

Dem Josef Verderber von Nesselthal
und rücksichtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern isi Herr Carl Puppis von
Loitsch unter gleichzeitiger Behändiqnng
bei Crunduchsbescheides vom 15. März
1889. Z. 2360. zum Curator 26 aotum
bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 30ften
August 1889.

(5055) 3—3 St. 5973.

Ob java.
Umrlim Blažu Bogataju, Jeri Bo-

gataj in Stefanu Baönerju imenoval
se je g. Franc Zazula v Idriji kura-
torjem in se mu je vročil odlok z dne
20. oktobra 1889, št. 4734.

G. kr. okrajno sodišče v Idriji dne
25. novembra 1889.

Kundmachung.
Der Fleischbedarf für das Infanterie-Regiment Freiherr von

Kühn Nr. 17 für das Jahr 1890 wird ausgeschrieben.
Schriftliche Anbote bis 20. Deoember 1889 sind ab-

zugeben Peterskaserne Thür-Nr. 50. (5280) 3-3
L a i b a c h am 12. December 1889.

(5246) 3—2 Nr. 8328.
Curatorsbestellung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte in Liltai
wird den unbekannten Erben und Recht«°
nachfolgen, des Karl Lubet von ^atezka
Gora hiemit erinnert:

Es sei denselben zur Wahrung ihrer
Rechte Herr Lucas Snetec. k. k. Notar in
Littai, zum Euratur aä aclum bestellt
und demselben d^r gnmdbiichliche liigen«
thums-Einverleibungsbescheid vom 13. Oc-
tober 1889. Z. 7462. zugestellt worden,

K. k. Bezirksgericht Li t ia i^am 16ten
November 1889.

{öWU) ö—V $t. 16.802.

Oklic.
Z tusodnim odlokom z dne 1. av-

guata 1889, ät. 10.539, dovoljena iz-
vršilna dražba pose.stva Iva Živoder-
jevega zemljeknjižna vložna šl. 188
katastralne občine Planina se ponovi
insev to svrho določi dražbeni dan na

21. d e c e m b r a 188 9. 1.

od 11. do 12. ure pri lern sodišči s
prejšnjim dostavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanjevici
dne 17. novembra 1889.

2 Auf Allerhöchsten Befehl Seiner i&g k. und k. Apostolischen Majestät. Ö
HC Reich ausgestattete, von der k. k. Lotto-Gesälls-Direction garantierte J ^

XXVI STAATS-LOTTERIE 1
5 p ^ für Civil-Wohlthätigkeits-Zwecke. ^ | G
K 3 O 8 3 Gewinste im Gesammtbetrage von 2 0 0 . 0 0 0 Gulden ff
i\ darunter: m*

i\ 170.000 Gulden in einheitlicher Notenrente und 30.000 G-ulden in Barem. rt
Jj Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 3O. December 1889. C;
j5 1 ^ * Ein Los kostet 2 fl. o'. TV, - * p | Cj
tJ Die näheren Bestimmuneen enthält der Spielplan, welcher mit den Losen bei der k. k. Lotto-Direction, Abtheilung v^
^\ der Staats-Lotterien für Wohlthätigkeitszwecke, Stadt, Riemergasse 7 (Jakoberhof), sowie bei den zahlreichen Absatz- £*
#X organen unentgeltlich zu bekommen ist Vj
K i^T" Die Lose werden portofrei zugesendet. **^m V |
jj? Wien, September 1889. Cj

i ? Von der k. k. Lotto-Gefälls-Direction C
^ J (4339) 6—3 Abtheilung der Staats-Lotterien für gemeinnützige und Wohlthätigkeitszwecke. € :

(5201) 3—2 Nr, 27.432.

Curatels-Verhiingung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gsgeben. dass
das l. k. Landesgericht in Llnbach mit
Beschluss vom 12. October 1869, Z. 8399.
über Johann Germek. Fassbinder in ÜM'
bach, gemäß § 273 a. b. G. B. ob Vlöd-
sinnes die Euralel zu verhängen befunden
hat und dass zum Curator dcs Johann
Grrmlk Herr Johann Krizaj. Beamter der
Rudolfibahn in Laibach, bestellt wurde.

K. k. städt. - deleg. Aezirksaericht Lul'
bach, am 26. November 1839.

( 5 3 0 6 ) ^ 3 ^ 2 ^ " ^ Nr. 1856.

Concurseröffmmg
über das bewegliche und unbewegliche
Vermögen des nicht prot. Kaufmannes
J o s e f T r a m p o s c h vo» Gultschee

Nr. 84.
Von dem f. l. Kreisgerichte in M '

dolfswert ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche und übel
das in den Lander,,, in wrlchen die
Eoncursordnmig vom 25sten December
1868 gilt. gl>lea/ne unbewegliche Vermö-
gen des nicht prot. Kaufmannes Io>^
Tramposch von Guttschee Nr 84 de/
Coliciir« eröffint, zum Concure-C '̂MM>!'
ser der t. t. B^zirksrichter G. Sluchetz
mit dem Amlssih? zu Gottschle und ^i»'
einsiweiliqen Masftnverwalter Aduoc^
Obcrlandrsgcl ichtsrath Vrunner in Hott'
schee bestimmt worden. ,

Die Gläubiger werden anfgefordell,
bei der zu diesem Cnde m>f d?n

23. D e c e m b e r 1 8 8 9 .
vormittags 9 Uhr. im Amtssitze des
Eoncurscommissärs angeordneten ^ g '
fahrt, unter Beibringung der M . A '
scheinigung ihrer Ansprüche dienliche"
Belege, über die Bestätigung dcs em!!'
weilen bestellten oder über die Ernennt
einr« andern Masstverwaltrrs und elMs
Stellvertreters desselben ihre Vorschlag
zu erstatten und die Wahl eines G»^
biger.Nusschusses vorzunehmen. Z " ^ Ä
werden alle diejenigen, welche gegen "l
gemeinschaftliche Concursmasse einen »"
Anspruch als Eoncurs-Gliiubiger erhev"
wollen, aufgefordert, ihre Forderung^'
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber a"
hängig sein sollte, bis

2 5 . I ä n n e r 1 8 9 0
bei diesem Gerichte nach Vorschrift t>e
Concursordnung zur Vermeidung d "
derselben angedrohten Rechlsnachlhe'le s
Anmeldung und in der auf dem

15. F e b r u a r 1 8 9 0 , .
vormittags 9 Uhr. anberaumten 2 ' « " ° ^
rungstagfahrt zur Liquidierung uno z
Rangbestimmung zu bringen. . ..-.,

Den bei der allgemeinen 2 ' ^ '
rungstagfahrt erscheinenden angemeloe
Oläubiqern steht das Recht 5". 0>^
freie Wahl an die Stelle des M ' '
Verwalters, seines Stt'llvertrcttrs uno
Mitqlleder des Gläubiqer-A'lssch"''^
welche bis dahin im Amte waren." ' "
Personen ihres Vertrauens endgllt'g «
berufen. ^

Die weiteren Veröffentllchl'Ng«" ^,
Laufe des Concur«.Verfahrens we
durch das Amtsblatt der «La'vn",
Zeitung» erfolgen. . a,N

K. k. Kreisgericht Rudolfswert.
12. December 1889.
(5238) 3 - 3 3t . : ^

lll-ida clavol̂ î « «6 î vi-silna ^
I.„«^i ^ul^^olnik ll Vi-Imilcs l»^ ^ ,
«o^nu na «44 8d!c1. e6^6N68" ' ^ ,
l^i^a vlniinl, ütsv. 177 l<alll^"'' -^3
öins ^lovu Vl-linili», lsr »s u " "
rdkn na 6un « , in M

2 5 . ^ a n u v 2 i ^ a 1890.'-> ^ Z ö '
vnakikrut ob 11. „r i l^ ' ^ " 'g in l j i ^
« siri»»,avl<0m, 6a 86 Ka^6 w ^̂  Ẑtjo

<̂ . kr. nlli-^no ^oä,5ö6 n»
<inv 18. olttobr» 1 6 8 9 ^ ^ ^ ^ ^ ^

Vruck und Verlag von Jg. von Kleinmayr 4 Fed. Vamberz.


